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Deutschland spielt eine besondere Rolle. 
Eine ganze Nation von Palästinensern wurde im Laufe der letzten

Jahrhunderthälfte verdrängt und enteignet, vor allem auf Grund des
europäischen Antisemitismus. 

Was den Juden Europas (besonders durch deutsche) widerfuhr, 
war eine Katastrophe, für die das palästinensische Volk 

– das an der Katastrophe keinen Anteil hatte – 
mit der Zerstörung ihrer Gesellschaft im Jahre 1948 

und ab 1967 mit der militärischen Okkupation 
des ihm verbliebenen Landes bezahlen musste. 

Die offizielle deutsche Haltung zu Problemen des Nahen Ostens 
hält sich eng an die vorgegebenen Leitlinien amerikanischer Politik,

die sich auch in der europäischen Union durchgesetzt haben 
– auch wenn die Amerikaner in ihrer politischen und wirtschaftlichen

Unterstützung Israels sehr viel weiter gehen als die Europäer. 

Gewiss, es war richtig, dass das deutsche Volk Israel 
Reparationen zahlte, aber warum glaubt man in Deutschland, 
der vollkommen gerechtfertigte Kampf um die palästinensische

Selbstbestimmung ließe sich entweder ignorieren 
oder nur mit bloßen Erklärungen hier und da unterstützen? 

Ich möchte deshalb meine deutschen Leser auffordern, 
die notwendige Verbindung zwischen ihrer Geschichte 

und unserer zu ziehen (und sie nicht zu leugnen) 
und dann den notwendigen Schluss zu ziehen. 

Deutschland hat noch eine Verantwortung, 
der es sich nicht länger entziehen kann.

(Edward W. Said, das Ende des Friedensprozesses, Oslo und danach, 2002,
Berlin Verlag, S. 29)


